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Amtlicher H6eit.
Lein- Königliche Hoheit der Hroßherzog haben Sich

unter dem 15 . August d . J . gnädigst bewogen gefunden , den

Aachbenannten Höchstihren Orden vom Zähringer Löwen zu
verleihen und zwar

de« Ster « z«m bereits ianehabeude « Kommaudenrkrenz
mit Eichculaubj

dem Präsidenten des Großh. Handelsministeriums , Lud¬
wig Turban ;

2 ) das Ritterkreuz erster Klasse
dem Oberbürgermeister Eduard Moll ,
dem Kaufmann Moritz Lenel und
dem Kaufmann Adam Röder in Mannheim .

Seim Königliche Hoheit der Hroßherzog haben unterm
18. August d. I . gnädigst geruht ,

den Bezirksförster Guttenberg in Säckingen auf die
Bezirksforstei Wiesloch und

den Bezirksförster Meng er in Blumberg auf die Bezirks¬
forstei Säckingen zu versetzen ; ferner

dem Forstpraktikanten Hubert Heinfetter in Gengen¬
bach die Bezirksforstei Zell a . H .,

dem Forstpraktikanten Zipperlin in Wiesloch die Bezirks¬
forstei Blumberg, und

dem Gemeinde - Bezirksförster Forstpraktikanten v . Girardi
in Schönau i . W . die Bezirksforstei Meßkirch ,

^ Sämmtlichen unter Ernennung zu landesherrlichen Be¬
zirksförstern , zu übertragen .

Aicht -Umtücher Weil.
Telegramme .

s Versailles , 19 . Aug. In der heutigen Sitzung der
Permanenzkommission der Nationalversammlung wurden
mehrere Interpellationen über verschiedene Verwaltungsakte
an die Regierung gerichtet. Auf eine Interpellation , ob die
letzte Schrift Gladstone's über die römijche Kirche in Frank¬
reich verboten fei, erwiderte Buffet , daß die Einführung des
Buches nach Frankreich nicht untersagt, der Vertrieb desselben
hier aber den Gesetzen über die Bücherkolportage unterworfen
sei . Er (der Minister) werde für den Handel mit solchen
religiösen oder politischen Schriften, in denen eine Polemik
gegen den Katholizismus enthalten sei, niemals die erforder¬
liche Stempelberechtigung ertheilen .

f Paris , 19 . Aug. Die Börse war heute der Schau¬
platz eines aufregenden Vorfalls . In Folge eines heftigen
Wortwechsels feuerte der Makler Courson-Muller auf einen
Ingenieur in zwei kurz aufeinander folgenden Angriffen sechs
Revolverschüsse ab, welche den Ingenieur schwer verwundeten.
Courson-Muller wurde verhaftet .

f St . Petersburg , 19 . Aug. Gestern Abend ist die Stadt
Kjew (GouvernementTwer) durch eine große Feuersbrunst
heimgesucht worden . Es sind 300 Häuser, darunter eine
Kaserne, abgebrannt . Der Schaden ist sehr bedeutend .

Deutschland .
* Berlin , 18 . Aug . Die Verschmelzung der Post - und

Telegraphenverwaltung hat in letzte : Zeit zu viel¬

fachen , zum Theil einander widersprechenden Nachrichten in
der Presse geführt , welche geeignet sind, die Vcrmuthung zu
begründen , als ob dadurch Umwälzungen der betreffenden
Etats oder Kostenvermehrungen entstehen möchten . Zunächst
gilt auch für diese Zweige des Rrichsbudgets dasselbe , was
von den übrigen bereits gemeldet worden ist , daß nämlich
zur Zeit alle Verhandlungen sich so ganz in der Schwebe
befinden , daß es zu feststehenden, dem Buudesrath übrigens
zu unterbreitenden Vorlagen noch nicht gekommen ist , also
überhaupt nur von Plänen die Rede sein kann. Im Werke
liegt es allerdings, große Veränderungen in der Tclegraphen-
verwaltung anzubahnen , um auf diesem Wege das bisherige
Defizit derselben aus der Welt zu schaffen. Die beiden bis¬
herigen Chefs der Telegraphenverwaltung, die Generale v.
Chauvin und Meydam , waren nur durch die allerdings
musterhafte technische Leitung der Telegraphie hervorragend .
Es hatte sich indessen schon während ihrer Thätigkeit das
Bedürfniß fühlbar gemacht , eine besonders tüchtige Verwal¬
tungskraft an die Spitze des Ressorts zu stellen . Dieses
Moment entschied für die Bereinigung der Post - und Tele¬
graphenverwaltung unter dem General- Postdirektor Stephan .
Wir hören ferner mit Bestimmtheit, daß im Wege der Ka -
binetsordre der Grundsatz , wonach der technische Leiter der
Telegraphie bedingungslos ein Militär sein müsse , aufge-
geöen und bereits ein hervorragender Civilbcamter aus dem
Postressort zu diesem Amt berufen worden ist. Wir hören
ferner von einem vollständigen Plan zu einer Verwaltungs¬
reform des Telegraphenwcsens, dessen Einzelheiten noch der
Berathung unterliegen. Es soll durch Vereinfachung der
jetzigen Verwaltung auf der einen und durch Vermehrung
der Einnahmen auf der andern Seite eine Uebereinstimmung
der Einnahmen und Ausgaben ermöglicht werden . Unrichtig
ist, was über Erhöhung und was über Herabsetzung der
jetzigen Telegraphengebühren verbreitet wird. Eine Erhöhung
würde jedenfalls die häufige Benützung des Telegraphen schmä¬
lern, eine Herabsetzung aber ist durch die Herstellungskosten
unthunlich. Dagegen wird für das Publikum eine Reihe
von Erleichterungen geplant , deren Einführung unstreitig den
Einnahmen zu Gute kommen würde , lieber die Durchfüh¬
rung der Vorschläge wird in Kurzem Beschluß gefaßt werden .

In durchaus irrthümlicher Weise wird gemeldet , daß der
Entwurf des Reichs - Eiscnbahn - Gcsetzes im Reichs¬
kanzler-Amt einer Umarbeitung unterliege. Das letztere hat
mit diesem Entwurf bislang noch nichts zu thun gehabt und
wird demselben erst näher zu treten haben, wenn es sich um
seine Fertigstellung für den Reichstag handelt . Das Reichs -
Eisenbahn-Amt , welches direkt unter dem Reichskanzler steht,
war und ist allein mit dem Entwurf befaßt gewesen , der bei
der jetzt allerdings vorgenommenen Revision in seinen Grund¬
sätzen, wie man hört, auch nicht verändert wird. — Bei der
Goldausprägung auf den preußischen Münzstätten befinden
sich zum ersten Male 3 Millionen Mark Goldmünzen für
Privatrechnung. — Unsere neulich« Andeutung über die Um¬
wandlung des jetzigen Eisenbahn - Bataillons in ein Eisen¬
bahn -Regiment durch Neubildung von zwei Bataillonen ge¬
winnt volle Bestätigung. Die Kosten werden bereits eine
Position des Militäretats für 1876 bilden .

* Berlin , 19 . Aug . In Sachen der Exkommunikation
des Propstes Kick in Kähme wurde am 16 . d. auf Antrag
der Staatsanwaltschaft in Mescritz der Propst Poszwinski

aus Priement von dem Untersuchungsrichter in Wollstein ver¬
nommen. Er verweigerte , wie der „ Kuryer " mitthcilt , die
verlangte Aussage, bat jedoch um Ansetzung eines neuen
Termins am 23 . d. M . Der Richter gab dem Verlangen
mit dem Bemerken statt , daß der Propst sofort verhaftet wer¬
den würde , wenn er im Termine seine Aussage eidlich zu
erhärten sich weigern sollte .

l) Berlin , 19 . Aug. Bei dem Diner , welches gestern
Nachmittag zur Feier des Geburtstages des Kaisers
von Oesterreich bei den Kaiserlichen Majestäten in Ba¬
belsberg stattfand, wurde vom Kaiser Wilhelm ein Toast
auf den Kaiser Franz Joseph ausgebracht . Schon am
Morgen hatte Se . Majestät dem Monarchen von Oester¬
reich-Ungarn einen herzlichen Glückwunsch zum Geburtstage
telegraphisch übersendet.

Wie verlautet, gedenkt der Kaiser in den ersten Tagen der
nächsten Woche nach Berlin zu kommen, um auf dem Tem¬
pelhofer Felde eine Truppenbesichtigung abzuhaltcn . Bis
Ende dieses Monats residirt Se . Majestät auf Schloß Ba¬
belsberg. Am 1 . September findet auf dem Exerzierplatz
auf der Hasenhaide eine Parade der hiesigen und der Span¬
dauer Garnison statt. Tags darauf werden die Kaiserlichen
Majestäten von hier nach Weimar reisen , um dort an der
Denkmals - Feier und an den schon erwähnten Jnvestiturfcst-
lichkecten Theil zu nehmen .

Posen , 18 . Aug . Ucber die Angelegenheit des gehei¬
men päpstlichen Delegaten für die Diözese Posen
schreibt die „ Deutsche Allg . Ztg . " : „ Die gerichtliche Vor¬
untersuchung hat ergeben, daß der hiesige Domherr Kurowski,
welcher wegen dringenden Verdachts , die Funktionen des ge¬
heimen Delegaten ausgeübt zu haben , vor einigen Wochen
verhaftet wurde , in Wirklichkeit der vielgesuchte geheime Dele¬
gat gewesen ist. Nach Absetzung des Erzbischofs v . Ledo-
chowski waren die Funktionen desselben in den beiden Diö¬
zesen Posen und Gnesen Anfangs offen durch Domherren,
welche damit beauftragt waren , ausgcübt worden . Als nun
aber diese Stellvertreter auf Grund des ß 4 des Gesetzes
über die Verwaltung erledigter katholischer Bisthümer vom
20 . Mai 1874 mit Gefängnißstrafe belegt wurden , half man
sich , indem man eine geheime Diözesanbehörde einsetzte Diese
Behörde, vertreten durch einen der Domherren , trat direkt nur
mit den Decanen in Verbindung, welche wiederum die Pröpste
von den Anordnungen der geheimen Behörde benachrichtigten .
Es wurden demnach sämmtliche Dekane von den Gerichten
aufgefordcrt, den Namen jenes Domherrn , des sogenannten
päpstlichen Delegaten , zu nennen ; und als sie sich beharrlich
weigerten, Zeugniß «bzulegen , wurden sie verhaftet und meh -
rere Monate in Zwangshaft behalten. Zuerst gelang es,
den Delegaten für die Diözese Gnesen zu ermitteln , und
zwar in der Person des Weihbischofs Cybichvwski , so daß
demnach sämmtliche Dekane, welche wegen Verweigerung der
Zeugenaussage in Betreff des Delegaten für die Diözese
Gnesen verhaftet waren , entlassen werden konnten . Länger
dauerte es , bis der geheime Delegat für die Diözese Posen
ermittelt wurde . Nachdem er etwa ein Jahr lang im Ver¬
borgenen gewirkt hatte , gelangten Briefe in die Hände der
Staatsbehörde , in denen staatsgetreue katholische Geistliche
von der geheimen Behörde mit kirchlichen Strafen bedroht
wurden. Diese Briefe gaben den Anhalt zur Entdeckung des
Delegaten , indem in dem Besitze des hiesigen Domherrn

« ° Aort Auquesne oder Kapitän Jack , der Kundschafter.
(Fortsetzung aus Nr . 195 .)

DuruaS wurde bis zu den Haarwurzeln roth und Talbot fuhr , fei¬
xen Vortheil verfolgend , scharf fort :

» Sie müssen wissen, Kapitän , daß unser Braddock keineswegs nur
der irische Glückssoldat ist , für den Sie ihn halten , sondern ein Mann
von Muth , Rechtschaffenheit und Fähigkeiten , der sich seine Ehren in
einem fast fünfzigjährigen Dienst erworben hat. Ec wurde so zu
sagen schon in der „ Cold Stream Garde " geboren und sein und sei¬
ner Vaters Namen erscheinen seit siebzig Jahren in ihren Register » .
Die Garden find, wie Sie wissen, unsere „ Haustruppcn " und da»
Lieblingsregiment der Nation . Halt , Kapitän , waren Sie bei der
Schlacht von Fontenoi im Jahr 4b . die zwischen Ihrem König , dem
Dauphin und dem Marschall von Sachsen einerseits und den verbün¬
deten Engländern und Holländern unter unserem Herzog von Cum -
iierland andererseits geschagen wurde ?"

»Nein , Monsieur , ich hatte nicht die Ehre ; ich bin zu jung im
Dienst."

»Nun , Braddock hatte diese Ehre , und es war eine Ehre , obwohl
unsere Truppen unterlagen . ES soll ein schreckliches Blutbad gewesen
sem. Dort war eS, wo die „ Cold Stream 'S " wie Löwen fochten und

^
egen ihr, - wüthenden , verzweifelten Angriffes nicht weniger al»

schien ihres kaltblütigen, geordneten Rückzuges Ihren eigenen Trup -
Bewunderung abnöthigten . Sie verloren in der Schlacht nicht
ger als zweihundert vierzig Mann und Braddock ward für seine
nähme an dem blmigen Tag zuerst zum Major und kurz darauf
Obcrstlieutenant dieser famosen „ Cold Stream 'S " ernannt . Es

Meiu Wunder , daß bei einer vierzigjährigen Bekanntschaft mit solch
- " Regiment — einem wahren Muster von strammer militärischer

?
— Braddock auf strenge Marschordnung hält , aber Sie

m chm auch einen ordentlichen Fechter finden . Wenn Sie
General verkleinern und beschimpfen wollen , Kapitän , so muß

ich Sie bitten , dies wo ander» als in meiner Gegenwart zu thun ."

„Pardon , Monsieur ; ich versichere Sie , daß ich General Braddock

keineswegs zu nahe treten wollte . Ich wollte nur — "

„ Pardon meinerseits , Kapitän !" fiel ihm Talbot erregt in 's Wort ,
der, weun er bei seinem Lieblingsthema , den „ Cold Stream 'S , war ,
niemals zu enden wußte . „ Haben Sie je gehört, wie die „ Cold
Stream 'S " bei Fontenoi Ordre bekamen , die französischen und

Schweizer Garden zusammen anzugreisen , die verschanzt und voll¬
kommen siegesgewiß ihren Angriff erwarteten ? und wie sie vorrück¬
ten , gerade dem Tod in den Rachen , ruhig und gefaßt , als ging » zur
Parade ? und wie, als sie schon ganz nahe vor dem Feind standen,
ihre Offiziere und Braddock unter ihnen , nur mit leichten indischen
Rohrstöcken bewaffnet , ihre Käppis gegen den Feind schwenkten, der
den Gruß höflich erwiderte ? „ Gentlcmen von der französischen
Garde, " rief Lord Charles Hay , „ geben Sie Feuer , wenn 'S beliebt l"

„Pardon , Monsieur, " antwortete Ihr Landsmann , „ die französische
Garde schießt niemals zuerst ; bitte, schießen Sie !"

„ Und sie schaffen und Ihre Reihen wurden niedergemäht , wie reife »
Getreide von der Sichel . Während des ganzen blutigen Tage » zeig¬
ten die Garden denselben stoischen Muth und ihre Offiziere lenkten
in der Hitze dcS Gefecht» die Läufe ihrer Leute mit ihren Stöcken
nach rechts « der links , wie sie wollten . Und nun , Kapitän , wenn ich
an jene Aktion zwischen bewährten , »isziplinirten , gebildeten Soldaten
auf beiden Seiten denke und Sie dann von einem Pack kreischender
rother Teufe ! gelassen reden höre , welche Pferde stehlen, Verirrten
auflauern , die die Verwundeten lebendig schinden und selbst den Tob¬
ten nicht schonen, so muß ich bekennen, Kapitän , ich bin schockirt , ent -

setzt , von Ekel ergriffen . Die Zeiten sind degcnerirt ."

Das Jahr vorher waren die französischen Streitkräfte im Fort von
Männern wie Drouillon , de Villiers , Jumonville , Chauvigncrie , de

Longueil und vor Allen von Laforce befehligt worden — einem Manne ,
der mehrere indianische Sprachen beherrschte und einen außerordent¬

lichen Einfluß unter den Indianern besaß . Die Genannten waren alle
Sechs angesehene Männer längs der Grenze — kühne Geister — , die
mehr noch wie die Indianer selbst die Abenteuer liebten und kaltblü¬
tiger und unternehmender wie Jene waren .

Sie besaßen Alle denselben Geist wie jene weitberühmten französi -
scheu Lourourv äos liois oder Waldgänger , die, wie die Franzosen
allgemein , eine wunderbare Fähigkeit besaßen, sich den gegebenen Ver -
hältnissen anzupaffen , die die Wälder wie ihre Heimath liebten , die
sich wie die Indianer kleideten, unter ihnen lebten, sich unter sie
mischten und unter ihnen heiratheten , und welche die Stammväter
jener berühmten und eigenthümlichen Race der canadischen Mischlinge
und Trapper wurden .

Hätte DumaS das Faktum gekannt, so wäre eS vielleicht eine ge-
nügende Erwiderung auf Talbot 's SarcaSmen gewesen, wenn er ihn
gefragt , ob Braddock selbst sich nicht die größte Müh « gegeben hätte ,
einen großen Theil der südlichen Catawba -Jndianer bei seinem gegen -
wärtigen Feldzug zu Verbündeten zu machen, und ob er nicht — wie
er wirklich gethan — öffentlich fünf Pfund Sterling für jeden feind -
lichen Skalp geboten hätte, der ihm von einem Indianer oder Einem
seiner eigenen Soldaten gebracht würde.

ES waren damals blutige , grausame Zeiten , und keine Partei war
besonders heikel in der Wahl der Mittel , den Feind zu bestrafen .
Wenn sogar die Pennshlvauische Vertretung und der Colonialrath
beschließen konnte , eine Belohnung für Jndianerskalpe auszusetzen —
25 Pfd . Sterl . für den einer Mannes oder Knaben, 10 kür den einer
Frau — , so mußten die Zeilen freilich schlimm und „ auS dem Ge¬
lenk " sein .

Dumas , der dies Alles nicht wußte , war zufrieden , der Sache die
bestmögliche Wendung zu geben, und wurde immer freundlicher in der
Unterhaltung , bis er schon spät in der Nacht Talbot fragte , ob er
Monsieur de Bonneville und seine Tochter und ihr romantisches Heim
in den benachbarten Wäldern kenne. Aus Talbot 's Bemerken , daß er

r



Kurowski ein Petschaft gefunden wurde , welches genau mit
dem Siegel auf den Couverts übcreinstimmte . Nachdem nun
der Domherr Kurowski verhaftet worden war , machte es die
weitere Untersuchung unzweifelhaft , daß er der vielgesuchte
geheime Delegat gewesen , so daß nunmehr die Entlassung der

schwergeprüften Dekane und anderen Geistlichen , welche wegen
Verweigerung der Zeugenaussage verhaftet worden waren ,
erfolgen konnte . Außer dem Domherrn Kurowski befindet
sich gegenwärtig im hiesigen Gcrichtsgefängnisse noch der viel¬

genannte Prälat Kozrnian , und zwar wegen Verweigerung
der Zeugenaussage in Betreff desjenigen Geistlichen , welcher
den Propst Kick zu Kähme in der Kirche zu Kwilcz exkom-

munizirt hat . Gegen den Domherris Kurowski wird die

Anklage auf Grund des Z 4 des G - setzes über die Verwal¬

tung erledigter katholischer Bisthümer erhoben werden , wel¬

cher lautet : „ Eine Strafe von sechs Monaten bis zu zwei
Jahren trifft den persönlichen Vertreter oder Beauftragten
eines Bischofs , welcher nach Erledigung des bischöflichen Stuh¬
les fortfährt , bischöfliche Rechte oder Verrichtungen auszu -
Lben , ohne die durch das Gesetz vorgeschriebene Besugniß zur
Ausübung derselben erlangt zu haben ."

» Straßburg , 19 . Aug . An hervorragenden Fremden
passirten gestern Großfürst Konstantin von Rußland , der

englische Astronom Lokyer , sodann der poois lsur .-stus

Englands , Tennyson , unsere Stadt . — Aus Weissen -

burg wird das plötzliche Ableben des verdienten Bürger¬
meisters der Stadt , Hrn . Schönlaub , berichtet . — Die Er¬

öffnung der neuen Rhein - Schiffbrücke bei Gambsheim -

Freystett findet , wie schon verlautete , kommenden Sonntag
gegen Mittag statt . Das Festmahl hiebei wird diesmal auf
badischer Seite , in Freystett , abgehalten . Eine Anzahl Fest -

theilnehmcr von hier wird sich von Kehl aus auf dem Rhein
per Nachen zu dieser Feierlichkeit begeben . — In der Lokal¬

presse wird nachträglich die Zweckmäßigkeit der Maßregel
lebhaft diskutirt , in Folge der die Hasenjagd im Unter¬

elfaß erst mit Anfang Oktober beginnen soll. — Von einer

bestimmteren Absicht des Kaisers Wilhelm , Straßburg
noch in diesem Jahre mit seinem Besuche zu beehren , ist in

sonst gut unterrichteten hiesigen Kreisen nicht das Mindeste
bekannt . Die Beschaffung des Mobiliars für die , eventuellen

kaiserlichen Besuchen vorbchaltenen Räumlichkeiten der Prä¬
fektur geschieht nur zufolge allmäliger Ausführung der längst
festgestellten betr . Beschlüsse .

Metz , 19 . Aug . Bei der gestern erfolgten Grundstein¬
legung der evangelischen Garnisonskirche ereignete sich ein be-

klagenswerther Unglücksfall . Als nämlich zum Schluß
der Feier der Festungsgouverneur ein dreimaliges Hoch auf
den Kaiser ausbrachte , sollten nach dem Programm aus den
in der Nähe aus dem Walle aufgestellten Kanonen drei

Schüsse abgegeben werden . Beim Laden des zweiten Schus¬
ses nun platzte die Cartouche und verletzte zwei bayrische
Artilleristen , davon den einen in bedenklicher Weise am Kopfe .
— Auch in diesem Jahre kamen wieder Fremde , wenn auch
nicht so zahlreich wie in den ersten Jahren nach dem Krieg ,
hieher , um den Schlachtfeldern vom 14 . , 16 . und 18 . Aug .
Besuch abzustatten . Auch aus dem benachbarten Frank -

reich kamen Besucher , um die Gräber gefallener Angehöriger
zu besuchen . Das Denkmal , welches für die gefallenen fran¬
zösischen Soldaten bei Mars - la -Tour nach dem ursprüng¬
lichen Plane am 16 . August eingcweiht werden sollte , ist erst
dieser Tage von dem Bildhauer Bogier vollendet und in den

Champs - Elysees ausgestellt worden . Ucber den Tag der
Enthüllung ist noch nichts Sicheres bestimmt worden , eben
so wenig ob, wie gerüchtweise verlautet , der Präsident Mac

Mahon der Feier persönlich anwohnen wird oder nicht .

Oesterreichische Monarchie .
22 Wien , 19 . Aug . Die militärischen Vorkeh -

rungen an der türkischen Grenze erweitern sich allmälig :
aus der Anfangs laxeren , dann strammer organisirten Grenz -

übcrwachung scheint sich ein eigentliches Beobachtungscorps
entwickeln zu sollen , zunächst wenigstens in Dalmatien

nie von ihnen gehört hätte , stimmte Dumas ein ziemlich langes und

sehr enthusiastisches Loblied auf die Anmuth und Talente der Tochter
und die umfassenden Studien und Forschungen ihres ehrwürdigen
VaterS an .

Als Kapitän Dumas sich endlich erhob , um in seine Wohnung zu¬
rückzukehren , schloß er die Unterredung , indem er sagte :

„ LU dien , Milord , wir haben eine interessante Unterhaltung ge-

habt , und ich würde mich glücklich schätzen, Ihre Lage erträglicher zu
machen . Sie sind wegen Ihrer unziemlichen heftigen Sprache und

wegen Ihres Benehmens gegen den Kommandanten hier eingesperrt
worden , aber wenn Sic mir Ihr Ehrenwort geben wollen , nicht zu
entfliehen , will ich es auf mich nehmen — und Herr v . Beaujeu hat
wich darum ersucht — , Ihnen meine Wohnung anzubieten , Alles ,
was Sie zu Ihrer Toilette brauchen sollten , sowie freie Bewegung
innerhalb des Forts ."

„ Ich danke Ihnen von Herzen , Kapitän , aber ich kann unter sol¬
chen Bedingungen Ihr Anerbieten nicht annehmen . Wäre ich Ihr
Gefangener , würde ich sogleich und mit Freuden einwilligen ; aber da

ich als Gefangener jener Teufel von Indianer betrachtet werde , halte
ich es für meine Pflicht , mich aus ihren Krallen bei der ersten besten
Gelegenheit zu befreien ."

Dumas dachte eine Weile nach , betrachtete Talbot 'S schlanke, weib¬

lich zarte Gestalt und sagte dann entschlossen :

„Wohlan , Milord , kommen Sie mit . Ich will eS auf Ihre Flucht
hin wagen . Die ganze Angelegenheit wird zwischen den beiden Heeren
bald entschieden sein , und ein einzelner Mann , und noch dazu ein
Amateur , kann dabei wenig in Betracht kommen . Zudem würde eine

Flucht in diesem Augenblick , wo so viele Tausend wachsame Augen
ringS umher sind , ziemliche Schwierigkeiten bieten . Ich wünschte fast,
sie wäre leichter, " setzte er im Flüsterton hinzu . „Mir selbst gefallen
dir Prozeduren und Teufeleien unserer bemalten Wiirten nicht be¬

sonders , und seien Sie versichert , daß , wenn Sie sich ihren grau¬
samen Händen entziehen können , ich , durch weine Pflicht gebunden ,
zwar nicht dabei helfen , Ihnen aber auch kein Hinderniß in den Weg
lege« werde . Sie verstehen ? He ? (Fortsetzung folgt .)

gegen die Herzegowina , denn dorthin haben so eben wieder
zwei ganze Jnfanleriercgimenler (die Regimenter „ König
Ludwig von Bayern " und „ Großfürst Alexis von Rußland " ,
beide bisher der Wiener Garnison angchörend ) Marschbereit¬
schafts - Befehl erhalten An die kroatisch -bosnische Grenze
ist ebenfalls , nach Lage der neueren Ereignisse , von Agram
aus ein Infanterieregiment ( „ Erzherzog Ernst " ) dirigirt . Es

stimmt zu dem Allem , daß die Verpfiegsmagazine in Graz
angewiesen sind , den VerpflegSbedarf für eine Brigade bereit

zu halten .

f - Wien , 19 . Aug . Der „ Presse " zufolge wird die Ge -

neralinspektivn der österreichischen Bahnen demnächst
umgestaltct , in fünf Abteilungen getheilt , eine besondere Di¬
rektion der Staatsbahnen errichtet und Alles der Oberleitung
des Sektionschefs v . Nördling unterstellt .

Pesth , 17 . Aug . Ueber die Zahl und Parteistcllung der
Abgeordneten im ungarischen Reichstag , werden der „ A .
A . Ztg . " folgende statistische Data mitgethcilt : „DaS un¬
garische Unterhaus zählt 447 Abgeordnete , hievon entfallen
34 auf Kroatien , die durch den Landtag in Agram gewählt
werden , bleibe » also für Ungarn 413 . Bisher sind gewählt
worden 411 ; in 3 Wahlbezirken muß jedoch zur engeren
Wahl geschritten werden , daher bis heute 408 Wahlresultate
bekannt . Gewählt sind indeß nur 399 Abgeordnete , indem

einige Abgeordnete mehrere Mandate erhielten , so Csernatony ,
Szontagh , Minister Trefort je 2 , Jokay , Ernst Simonyi
je 3 . Von obigen 399 Abgeordneten gehören der sogenann¬
ten liberalen oder Regierungspartei an 329 , der Partei
Sennyey 18 , der Unabhängigkcitspartei ( äußerste Linke von
ehemals ) 37 , der Nationalitätenpartei 24 . Da von den
kroatischen Deputirtcn in Fragen , welche Kroatien mitbetref - '

fen , auch noch mindestens 25 stets mit der Regierungspartei
stimmen werden , so kann Tisza eigentlich aus 354 Stimmen
rechnen , während die gesammten oppositionellen Parteien , wenn
sie sich einmal wirklich einigten und sämmtlich gegen die Re¬
gierung stimmten , nur ungefähr 88 Stimmen zählen würden .
Von den oppositionellen Gruppen ist allein die Partei Sennyey
gefährlich . Die äußerste Linke richtet sich mit ihrem weitgehen¬
den Programm und ihrem Kultus für Kossuth und das Jahr
1848 selbst . Die Partei Sennhcy jedoch wurzelt mit ihrem
Programm ganz in der Gegenwart , besitzt 6 ausgezeichnete Red¬
ner und schlagfertige Debater , verfügt über beträchtliche Geldmit¬
tel^ und hat bereits heute 3 publizistische Organe , darunter den
stark verbreiteten „ Ungar . Lloyd " für sich gewonnen . Während bei
oberflächlicher Betrachtung der Dinge also die ungeheure Mehr¬
heit der Regierungspartei jede Diskussion über den Stand
der Parteien in der nächsten Zukunft überflüssig macht , s»
ist , gerade weil die Mehrheit so groß und aus so heterogenen
Elementen zusammengesetzt ist , bei näherem Eingehen die
Ansicht , die täglich in den Blättern der Sennycy - Partei ent¬
wickelt wird , nicht ganz unbegründet : daß nämlich der gegen -
wärtige Stand der Parteien nur etwas Provisorisches sei und
die definitive Parteistellung jedes Abgeordneten sich erst in 2
bis 3 Monaten sicher werde bestimmen lassen . Diese An¬
sicht wird noch einigermaßen in ' s Licht gesetzt durch den Um¬
stand , daß unter den 408 Abgeordneten sich nicht weniger als
194 neue Männer befinden , die noch nie in einem Parla¬
ment gesessen, 189 sind im letzten Reichstag gesessen, 25 in
einem oder dem andern der vorigen Reichstage . Von den
194 „ Jungen " gehören 164 der Regierungspartei an , und
diese sind es , auf welche die Sennyey - Pärtei ihre Hoffnun¬
gen setzt , wie übrigens nicht minder auf alle jene Abgeord¬
neten im Allgemeinen , die früher der Deak -Partci angehört
und nun in den weiten Rahmen der liberalen Partei gefaßt
worden sind . Das bezeichnendste Faktum aber ist , daß in
der liberalen Partei sich 163 Abgeordnete befinden , die dem
linken Zentrum angehören würden , wenn heute noch ein sol¬
ches bestünde , während im vorigen Reichstag das linke Zen¬
trum kaum etwas über 100 Stimmen gezählt . Das linke
Zentrum war die persönliche Garde Tisza ' s und wird es
auch heute bei verändertem Namen bleiben .

Rumänien
Bukarest , 18 . Aug . Der „Polit . Korresp ." wird von

hier geschrieben : Ganz abgesehen von dem allgemeinen Inter -
esse, welches die Vorgänge in der Herzegowina erregen , denkt
doch Niemand daran , der Regierung irgend welche schärfer
ausgeprägte Haltung gegenüber den Ereignissen in der Türkei
zuzumuthen . Fallen auch hier und da in der chauvinistischen
Presse einige unvermeidliche Rodomontaden aus diesem An¬
laß ab, so macht sich doch der rumänischen Politikern bezüg¬
lich richtiger Auffassung der jeweiligen europäischen Sachlage
nicht abzusprcchende Instinkt im Allgemeinen geltend . Man
fühlt es in Bukarest ganz gut heraus , daß die mächtige
nordische Triarchie keineswegs gewillt sei, dem ottomanischen
Staatsbestande schon derzeit das Sterbeglöcklein läuten zu
lassen . Also die Herzegowina ist es nicht , welche der Re¬
gierung des Fürsten Carol Verlegenheiten bereitet ; dagegen
darf man es sich nicht verhehlen , daß sie nahezu ohne Unter¬
brechung von den Erscheinungen einer keineswegs ungefährlichen
inneren Opposition in Athem gehalten wird . Der Fürst und
sein gegenwärtiges Ministerium haben ihre heimlichen und
offenen Feinde . Sich dieser zu erwehren , ist keine kleine
Aufgabe . Auf diesen Stand der Dinge bezog sich denn auch
die Kundgebung des Kriegsministers , General Floresco , vor
seiner Abreise nach St . Petersburg . Das säbelrassclnde Auf¬
treten des Kriegsministers hat indeß nicht besonders einge¬
schüchtert . Das scharfe Auge des Polizeipräsidenten ist mehr
werth als das polternde Drohen des Generals Floresco .
Es ist wohl ihm zu danken , daß das Ministerium rechtzeitig
Spur bekam von Dem , was auf dem in der Nähe von Bu¬
karest befindlichen Landsitze des bekannten turcophilen Eng¬
länder , Stephan Lakeman , geplant wurde . Lakeman , aus
der Zeit des Krimkrieges als Mezhar Pascha bekannt , hat
sich in Folge seiner Verheirathung mit einer reichen rumä¬
nischen Wittwe dauernd in Rumänien seßhaft gemacht . Ohne
daß man die Gründe kennt , ist es doch notorisch , daß er zu
den erbitterten Gegnern des Fürsten und noch mehr seines

gegenwärtigen Ministeriums zählt . In der letzten Zeit lud
er die Häupter der gefährlichen Opposition auf sein Schloß ,
wo allerlei für die Sicherheit des derzeitigen rumänisch ^
Staatswesens bedrohliche Dinge vorgingen . Das Bedenk¬
lichste ist sicherlich , daß Absichten des Lakeman ' schen Mcilcom
tentenklubs konstatirt werden konnten , welche auf die Herbei¬
führung eines Aufstandes der Landbevölkerung deuteten . Dcß .
halb hat sich das Ministerium zu einem Einschreiten veran¬
laßt gefunden und vom Fürsten die Ermächtigung
Ausweisung Lakeman ' s aus Rumänien erbeten . Noch bevor
aber diese erfolgte , erhielt Lakeman Kunde von dem ihm dro¬
henden Schlage . Er säumte nicht , sich zu erinnern , daß er, be¬
vor er Mezhar Pascha und später rumänischer Patriot wurde
britischer Staatsangehöriger gewesen sei . Er wandte sich
an den englischen Agenten Hm . Vivian , welcher sich auch
in Wirklichkeit seiner sehr warm annahm . Die Auswei¬
sung wurde inzwischen sistirt , obwohl von einer endgilti -
gen Zurücknahme der Maßregel noch nicht gut die Rede
sein kann .

Frankreich.
Paris , 18 . Aug . Die Blätter füllen ihre Spalten

mit den Ansprachen der neuen , d . i . der zum größten
Theile wiedcrgewählten Generalraths - Präsidenten .
Einige derselben , so Tardieu in den Bouches - du - Rhone
Magnin in der Cöte - d 'Or , Fayolle in der Creuse

'
,

Terver in Lyon , Bardoux in Puy - dc-Döme , betonten
mehr oder weniger nachdrücklich , aber durchaus mit der größ¬
ten Mäßigung die neue politische Rolle , welche den General -
räthen durch die Verfassung vom 25 . Februar , resp . das
Gesetz über die Senatorenwahlen zugcfallen ist . Am schärf¬
sten klang noch die Ansprache des Hrn . Terver , Präsiden¬
ten des Gcneralraths des Rhöne - DepartementS .

Die Nationalversammlung , sagte er , hat in einer Anwandlung von
Vertrauen Ihren Wirkungskreis evweitcrn zu sollen geglaubt ; jetzt, da
eS mit ihr zur Neige geht , hat sie Ihnen dafür vor ihrem Abgang eine
Ihrer Prärogativen (die Wahlprüfi -ngen ) entzogen . Wenn Sie das
ruhig hinnehmen muffen , dir eine neue und besser beralhene Affemblö«
den Generalröthen alle ihre Machtvollkommenheiten wiedergegeben hat,
so müssen Sie darum nicht minder den Rest von Autorität , den man
Ihnen nicht rauben konnte , mit der größten Festigkeit ausüben . Die
kürzlich beschlossenen Gesetze über die Freiheit des höheren Unterrichts ,
welche geeignet sind , den größten Einfluß auf unser Land zu üben,
machen eS uns zur gebieterischen Pflicht , auf Alles , was den StaatS -
unterricht betrifft , die größte Aufmerksamkeit zu lenken ; Sie werden
nicht versäumen , denselben in den großen Kämpfen , die ihm bevor-
stehen und auS denen er siegreich hervorgehen muß , mit allen gesetz¬
lichen Mitteln zu unterstützen .

Ganz farblos sind die Ansprachen der konservativen Prä¬
sidenten Herzog von Aumale in der Oise , Daguenet , eines
Mitglieds vom rechten Zentrum in den Baffes - Pyrünses ,
Magne in der Dordogne u . A .

Der radikale Abgeordnete Ordinaire hat in einem
Schreiben an den Präsidenten des Generalraths der Rhone
seinen Austritt aus dieser Versammlung , originell genug,
wie folgt erklärt :

Da das neue Gesetz über die Senatorenwahlen einem Bürger , der
als Abgeordneter und Generalrath zweifacher Wähler sein sollte , doch
nur eine Stimme zugesteht , so will ich die Demokratie unseres De¬
partements nicht um eine Stimme berauben . Ueberzeugt , daß der
Kanton Neuville mich durch einen anderen Republikaner ersetzen wird,
stehe ich nicht an , mich eines Mandats zn entäußern , welches bei Wah¬
len , die auf die Ernennung des Oberhauses und dar Wohl der Repu¬
blik einen bedeutenden Einfluß üben werden , den Verlust einer Stimme
verursachen und so die verhängnißoollsten Folgen für das Rhone -

Departement haben könnten .
Mit dieser , zum mindesten sehr exaltirten Auffassung steht

Hr . Ordinaire in seiner eigenen Partei ganz allein .

Belgien .
* Brüssel , 17 . Aug . Die „ Presse Belge " bringt die

überraschende Nachricht , daß die Stigmatisirte vom BoiS
d'Haine , die bekannte Louise Lateau , deren Heiligspre¬
chung nach erfolgten Tode die Jesuiten vereits mit
Umsicht vorbereiteten , zu bluten aufgehört hat ! Ihre Stig¬
mata schließen sich , und sie ißt mit einem wahren Wolfs¬
hunger . Eine der leiblichen Schwestern der Pseudo - Heiligen
hat dies Wunder vollbracht . Sie hat der Klerisei die Thür
geschlossen und die Kranke bestimmt , nach und nach mehr
Nahrung zu sich zu nehmen . Jetzt , wo Louise Lateau wie¬
der in normaler Weise lebt , haben auch die anormalen krank¬
haften hysterischen Erscheinungen aufgehört . So die „ Presse
Belge " , die schon vor einiger Zeit interessante Mittheilungen
eines Doktors aus Charleroi über Louise Lateau brachte .

Türkei .
Konstantinopel , 17 . Aug . Hussein -Avni Pascha ist

gestern hier eingetroffen . Wenn er es auf sich nimmt , nach
der Herzegowina zu gehen , soll er den Titel Großmarschall
erhalten .

— Bezüglich des Aufstandes in der Herzegowina
liegt heute wenig Neues vor . Die „ Deutsche Zeitung

'
,

entnimmt den Agramer Blättern folgende Angaben :
gusa , 16 . Aug . Die serbische Omladina ließ an ihre
sämmtlichen Anhänger einen Ausruf ergehen , in welchem sie

zum Anschluß an die Aufrührer in der Herzegowina aneifert
Die im Auslande lebenden Studenten werden ebenfalls
telegraphisch aufgefordert , nach Hause zu kommen . In Folge
dessen trafen bereits viele junge Serben auf dem Kriegs
schauplatz ein , die an französischen Militärakademien um

Hochschulen waren . Dieselben sollen die Artillerie orgarw

siren . Aus Montenegro sind Geschütze eingetroffen . DS

Widerstand Trebinjes lähmt die Aktionspläne der
dischea . Die Meldung von einem Ausstand in Bosu ^
bewahrheitet sich angeblich nicht . Die bosnischen Sla ^
fürchten zu sehr die fanatische Widerstandskraft der Tür ^
Die letzte telegraphische Meldung lautet : Soeben geht
bei türkisch Dubice ( in Bosnien an der kroatischen G renZO ,

heiß zu ; die Aufständischen überrumpelten drei bef"^E



^ „ ler Der Agramer „ Obzor " bringt zwei TelegrammeE^ Snstainica vom 16 . d. . die also lauten : Der Aufstand
dien macht sich fühlbar . Die Post nach Jokovo"

anfgcfangen, wobei zwei Soldaten zu Grunde gingen.
»itMch Kostajnica langen zahlreiche Degs an , aus dem

A, . -rn des Landes flüchtend. In Dubicc ist ein Aufstand
^ gebrochen. Das Volk hat drei türkische Wachthäuser an-
«fallcn .

Amerika .
« us Columbien, Ende Juli , wird der „K. Z . " geschrie-

. . columbische Bundesstaat geht wieder den trost -
Wirren eines Bürgerkrieges entgegen , wenn es der

mlämaung und Vaterlandsliebe der Stimmführer nicht ge-
DW - die heftig erregten Gemüther zu beruhigen. Mancherlei
«ündstoff hat sich in letzter Zeit aufgehäuft . Zunächst steht
v Neuwahl zum Bundcspräsidcnten bevor , welche diesmal

ohne Blutvergießen und gefährliche Entladung des
«arteiaeistes sich wird zu Ende führen lassen. Die rcpubli-
Mische Eifersucht hat die Amtsdauer des Bundcshauptes
mif die knappe Frist von zwei Jahren bemessen , und so
wiederholt sich trotz bitterer Lehren nach Ablauf einer so
knrzcn Zeit , in denen kaum die erhitzten Leidenschaften sich

'
onaufen konnten , das alte leidige Schauspiel ringenden

Ehrgeizes . Auch jetzt ist das Land wieder in zwei Lager
galten : das eine ruft Parra, das andere Nuriez zum Prä¬

sidenten aus, Beide sind aflstungswerthe Männer von unta-
dühafter Vergangenheit , und wie sogar die Gegner zugeben,
von unläugbarer Begabung ; es handelt sich , da Beide eifrige
Vorkämpfer liberaler Ideen sind , nicht um Prinzipien , son¬
dern um Personen . Hr. Parra besitzt die Sympathien der
Bundesregierung , die für ihn im Geheimen arbeitet , wäh-
re«d Nunez über bedeutendere Mittel verfügt , die einfluß¬
reicheren Blätter sich gewonnen hat , und wie man hört ,
durch Waffcnankäufe und Einschüchterungen des feindlichen
Lagers seinen Sieg zu befestigen sucht . In Bogota erklären
seine Anhänger einfach offen : Nuriez oder die Zersprengung
des Bundes ! Zu diesen drohenden Wolken gesellen sich noch
andere , welche der souveränen Empfindlichkeit der einzelnen
Bundesstaaten entspringen. Als-- im Mai » . I . ein Auf¬
stand in Panama ausbrach , landete ein amerikanischesKriegs¬
schiff seine Mannschaft , besetzte den Bahnhof und ließ von
da Spitze desselben das Sternenbanner wehen ; und sogleich
strömten die Bürger , eine Zuflucht suchend , nach der Sta¬
tion , den Schutz verschmähend , den der eigene Präsident des
Staates ihnen anbot ; der Kongreß fühlte die Schmach dieser
staatlichen Bankervttserklärung und erließ ein Gesetz , wel¬
ches die Bundesregierung ermächtigte , bei Störungen der
öffentlichen Ordnung mit bewaffneter Hand in's Mittel zu
treten. Das Bundeshaupt hat sich veranlaßt gesehen , jetzt
von dieser wichtigen Defuzniß Gebrauch zu machen ; lokale
Unruhen in den Staaten Santander und Panama bewogen
ihn , größere Truppenkörper am unteren Magdalenenstrome
zu konzentriren und den General Camargo zum Befehls¬
haber aller Streitkräfte der Küstenlandschaften zu ernennen .
Als derselbe nach Panama kam , um sein Kommando anzu¬
treten , ließ ihn die Regierung dieses Staates verhaften ,
nicht gewillt , einen Thcil ihrer Sonderrechte an die Central-
behörde abzugeben . Eben so wenig will der Bundespräsident
diesen Akt offener Empörung hinnehmen , er ertheilte den
Befehl zu neuen Rüstungen , beschritt jedoch noch zunächst
den Weg der Versöhnung ; in einem Manifeste an die Na¬
tion warnte er vor dem muthwilligen Heraufbeschwören des
Bürgerkrieges , rechtfertigte seine Maßnahmen zur Aufrecht-
rrhaltung der nationalen Ehre und erklärte , vor dem Aus¬
bruch der Feindseligkeiten eine Kommission nach Panama
smden zu wollen , um eine gütliche Ausgleichung zu bieten.
Es ist dringend im Interesse der im Allgemeinen rührig
fortschreitenden Konföderation zu wünschen , daß diese Krisis
vvrübergehe und die Schrecken des Bürgerkrieges gefesselt
blrLm ; die schreckliche Erdbeben- Katastrophe von Cucuta,
welche 4000 Menschen das Leben kostete , hat Leid genug
verbreitet.

Badische Chronik

kurrirten 3 Vereine , der Hechelberger Nuderclub , der Heidelberger
Ruderverein und der englische Ruterclub . Der letztere Verein , der
seine Kräfte für daS Hauxlrcnnen kanservirt hatte , blieb in demselben
Sieger . In den vorhergehenden Wettfahrten waren dem Heidelberger
Ruderclub 5, dem Rndervercin 2 Preise zngefallen.

stst Mannheim , 19. Ang. Handelskammer und Stadtrach ma¬
chen in den hiesigen Blättern öffentlich bekannt, daß sich Se . Königs
Hoheit der Grvßhcrzog zu oft wiederholten Malen so ersichtlich
befriedigt über daS Gelingen des sinnigen Festes der Hafenfeier aus¬
gesprochen und daran so freundliche Wünsche für die Stadt Mannheim
und ihre Bewohner geknüpft haben , daß cS den genannten Kollegien
zu ganz besonderer Freude gereicht , diese Aeußernngen werthvollsten
Wohlwollens unter aufrichtigstemDank: zur Kenntniß der Bürgerschaft
zn bringen. In einer weiteren Bekanntmachung wird den Könnt -
Mitgliedern , Len Dampsboot - Gesellschaften und Besitzern von Remor -
qneuren , welche die imposante Flottille zur Verfügung stellten , den Ge¬
sangvereinen, der Feuerwehr , welche sich durch die Aujrechthaltung der
Ordnung ein besonderes Verdienst erwarb , sowie Allen , die sich sonst
um die Durchführung der wohlgelungenen Feier verdient machten, der
aufrichtigste , herzliaffte Dank ausgesprochen. — Die Hitze hat in
den letzten Tagen eine unerträgliche Höhe erreicht, und ist auch Nachts
von einer irgend erheblichen Abkühlung nichts zu spüren. Dabei zeig^das Rheinwasser 19 '/, ° Wärme , so daß sogar die einzige Erquickung
das Rhcindad , versagt.

* Mannheim , 19. Ang. Am gestrigen Abend sang Hr . P l an k,
der erst kürzlich an Schlosser's Stelle getreten ist, mit ziemlichem Bei¬
fall die Partie deS Jägers im „ Nachtlager" . Nach der „ N . B . L.-Z ."

ist der neue Sänger ein Anfänger mit schönen Stimmmitteln , dem
eS aber noch an Schule und Darstellnngskunst gebricht .

* lleberlingen , 19. Ang. Der hiesige Sängerverein
erhielt vom Bad . Sängerbund in Anerkennung der Förderung , welche
die Bundessache durch daS jüngst gefeierte Jubiläum erfuhr , ein sehr
schönes Geschenk , das in festlicher, vom heitersten Geiste beseelter Ver¬
sammlung entgegciigenommen wurde.

Vermischte Rachrichte«.
ff B er l in , 19. Auz . Die Ueberzeichnungbei der heutigen Subskription

auf die 4 -/rproz . unkündbare Zentral - Pfandbrief - Anleihe
der Preußischen Zeiitral - Boderikredit- Aktieuqesellschaft war in den ersten
Vormittagsstunden so stark , daß die Subskription geschloffen werden
mußte .

- Köln , 19. Ang. Der Glockengießer Hamm hat bekanntlich
nach der Beschwerung des Klöppels in der Kaiserglocke vor etwa
14 Tagen einen mehrmalige» Anschlag erzielt, und mau sprach damals
die Vermuthung auS, es werde nun bald die Glocke aus ihrer Schweig¬
samkeit heraustreten . Nachdem der Klöppel in der Maschinenfabrik
abgeändert worden , gelang eS im Laufe dieser Woche wiederholt , den
Anschlag zu bewerkstelligen , namentlich gestern , wo der Klöppel etwa
14mal anschlng , natürlich bei der grüßten Krastanstrengunz Seitens
des an den Strängen ziehenden Personals . Die Bevölkerung der Um¬
gegend des Domes eilte im Sturmschritt nach dem Thurm , weil man
das Problem gelöst wähnte. Dies dürste indeß noch nicht ganz der
Fall sein ; aber man befindet sich auf dem besten Wege dazu.

8 . München , 19. Ang. Die irdischen Ueberreste des Prinzen
Karl von Bayern sind heute in frühester Morgenstunde im Mauso¬
leum zn Söcking am Würmsee beigesetzt worden. Die Bestattung
erfolgte in der möglichst einfachen Weise genau nach den Bestimmun¬
gen, die der Prinz bis in 's Detail gegeben hatte. Nach Mitternacht
war die im Lrauerwagen verschlossene Leiche zu Schasrlach in einen
Güterwagen verbracht und mittelst Extrazuges , nur von den zwei Ad¬
jutanten des Prinzen begleitet, nach Starnberg geführt worden , wo
der Zug Schlag 3 Uhr ankam. Um '^ 4 Uhr, wie es der Prinz vor¬
geschriebe » , setzte sich der prunklose Trauerzug in Bewegung zur An¬
höhe , auf welcher inmitten der wenigen Häuser des Dorfes Söcking
das von Prinz Karl für sich und seine beiden ihm längst vorange¬
gangenen Gcmahlinen erbaute schmucklose Mausoleum steht . Eine
große Menschenmenge von Nah und Fern folgte dem Trauerwagen .
Um 4 Uhr gelangte der Zug am Mausoleum an , wo Prinz Luitpold
mit seinem Adjutanten , die sich in der Nacht von München dorthin
begeben hatten , warteten . Der einfache Sarg wurde in aller Stille
und in Anwesenheit eines Geistlichen zwischen die Särge der im
Mausoleum ruhenden beiden Gemahlinen des Prinzen niedergestellt,
womit die C- remonie beendet war . Außer Prinz Luitpold hat keine
fürstliche Persönlichkeit der Bestattung angewohnt.

§ Heidelberg , 19. Ang. Bekanntlich ist seiner Zeit Hr . Dekan
Benz von Dilsberg in der vielbesprochenen Orgelasfaire zn
üuer dreimonatlichenKreiSgefängniß-Strafe vernrtheilt worden , hat
aber durch seinen Anwalt ein Gesuch um Wiederaufnahme des Ver¬
jähren- einbriugen lasten. Wie der „ Heid. Ztg ." mitgetheilt wird , ist
von dem Großh. Kreis - und Hofgericht Mannheim zur Verhandlung
über dieses Gesuch Tagfohrt in öffentlicher Gerichtssitzung ans den 31 .
a. M. anberaumt, zugleich aber auch das Großh . Amtsgericht Heioel-
« rg beauftragt worden , die gegen den Angeklagten, Dekan Kilian
. i - von der Großh. Strafkammer erkannte Slrafe sofort zu voll-

Mhen und darüber zu berichte ». Gegen den letzteren Theil dieser
Fügung hat der Anwalt der Angeklagten, Hr . I) r . Kah , sofort Be -
iHwcrde bei Großh. Oberhofgerichterhoben. — Die Sedan - Feier
^

rd hi« in gleicher Weise wie im vorigen Jahre festlich begangen
ttden , und eS wurde deS Weiteren der Orts -Schulrath vom Stadt -

^ he aus seinen Antrag ermächtigt , bei der Schulfeier eine geeignete
okstschrift unter die reiferen Schulkinder zu vertheilen. — Die Pe -
, . ^ ^ Beschleunigung der Errichtung einer höheren Töchter -

^
ule in hiesiger Stadt , welche, wie schon berichtet , einige Tage zur
rzeichnung öffentlich aufgelegt war , hat 101 Unterschriften er-

»ik
'
dl

wurde in der letzten Sitzung des Stadtraihs zur Kennt -
cser Kollegiums gebracht . ES wurde beschlossen , den Vorstellern

erwidern , daß der Städtisch auf Förderung dieser Angelegenheit
bedacht gewesen sei, und zugleich die Stadt -Baukvmmissivn

ihre Bemühungen in Beschaffung eines geeigneten Lokales
r Töchterschule fortzusetzen , und in möglichster Bälde dem Stadt -

^ üimmten Vorschlag zu unterbreiten . — In Anbetracht
Hitze von Nachmittags 30 — 31 ° C . im Schatten wurde

>wr s ^ Nachmittagsunterricht in der Volksschule auSgesetzt ,
, ^ ckmäßige Maßregel , deren Wiederholung für die ganze
^ hohen Temperatur vom sanitären Standpunkte' »» wünschen ist.

Kelberg , lg . Beider

Nachschrift

st Wien , 20 . Aug . Das österreichische Konnte der Anglo -
bank beschloß , am die in der letzten Zeit aufgetauchten Ein -
zahlungsgerüchte ein- für allemal zu widerlegen, bei dem so¬
fort einzuberufenden Generalrathe zu beantragen , daß die
dermalen mit 120 fl. eingezahlten 200,000 Jnterimsscheine
gegen 120,000 mit 200 fl . volleingezahlten Aktien umge¬
tauscht « erden.

st Paris , 19 . Aug . Dem „ Soir" zufolge ist der deutsche
Botschafter Fürst Hohenlohe nach München abgereist .
Das Kriegsgericht hat den Kommandanten des gescheiterten
Schiffes „Forsait" , Namens Vivielle , einstimmig freige¬
sprochen .

st Vaurg -Madame, 19. Aug . Die Karlisten sind im
Vorrücken begriffen , um die Verbindung der Regierungs¬
truppen adzuschneiden und den Transport von Proviant und
Munition zwischen Puycerda und Seo de Urgel zu verhin¬
dern . Sie nahmen auch bereits 12 Wagen mit Mundvor-
rath weg . Saballs ist vor Seo de Urgel angekommen und
weitere Karlistenabtheilungen sind signalisirt .

st San Sebastian , 19. Aug . General Blanco hat den
Oberbefehl von Guipuzcoa nkdergelegt.

st Ragufa , 20 . Aug . Zahlreiche serbische Zuzügler
sind nach Bosnien gegangen. Auch in türkisch Croatien
ist ein Aufstand ausgebrochen. Die Einwohner der Ort¬
schaften zwischen Bihach und Ottoca verweigern die Steuer¬
zahlung .

längeren Besprechung mit dem Großvezier die Einstellung
der Feindseligkeiten in der Herzegowina , um die Be¬
schwerden der Insurgenten zu erfahren , worauf die Regie¬
rung jedoch nicht einging . Nach einer Audienz Jgnatieff's
beim Sultan wurde der Großvezier zum Sultan berufen.
Am Samstag findet eine Zusammenkunft der fremden Ver¬
treter im russischen Botschaftshotel statt . Die letzten Nach¬
richten der Regierung aus der Herzegowina lauten befriedi¬
gend. Derwisch Pascha konstatirt , daß sich die Aufregung
lege , und gibt Hoffnung auf rasche Beendigung der Erhe¬
bung .

st London , 20. Aug . Nach den „Daily News " sind die
New - Uorker Behörden benachrichtigt worden , daß 80 Negerin dm Grafschaften Shington und Jefferson festgenommen
wurden , welche der Theilnahme an einer Verschwörung
zur Ermordung der Weißen verdächtig waren . Das Ge¬
rücht von einer Verschwörung findet im Norden wenigGlauben. Der Süden ist sehr erregt und erbittert . Der
Statthalter von Georgien hat die Mobilmachung der weißm
Milizen angeordnet.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find vom SO. Aug., die übrigen vom IS . Ang.)

Ltaatspapiere.
Äreuhcn i - .̂ ftObftgationenBaden 5"ft Obligationen

. .
„ S -///oOblig . v. 184»

Myern 4 ' »»/o Obligationen

Württemberg 5 »/„ Obligat,
. 4 '/- °/° .

tassan 4°/„ Obligationen
Br . Heften Obligation.
O-cft . LtU -rrrcute

Zrns 4 ' /. a/o
, 8 "/« Papirrrent ,

ZmS 4>j, °/o

106
104 »/«
101»/«

SS '/ .
SS'/,
102

105
101-/.

Luxem - 4»/«Obt. t.Fr . L2Skr , —
bulg 4«ft „ i.Tsl .»105kr. 95 »/«

Rußland bH«Obtigat .»:187S
^ ü 1» . 106

, 5°/, do von 1871 108 ' /«
, da . von 187» —

Schweden do, i. Thir .
Schweiz 4fl «Bern ,Sttsvbl
N. -Amerika » "/„ Bonds

188Lr v . 186 «
, 6 °/« dto 1885r

von 186S
. S«ft dto . ISOSr

1864)
Sfl, Spanische
Bolle franrös. Rente

99 ' /,

101 '/,
101

18 '/.

Attir« und Prioritäten.
Gadische Bank
Franks . Bnnkveri «
Deutsche Veretnsbank
Grovinzialdlskont»
Darnistädter Bank
Oestsrr . Nationalbask
Württemberg . VereinSbank
Oefterr . Kredit Aktie»
Miti .dentschKreditbaak
Nhernischc Kreditbank
Basler Bankverein
ArMeler Bank
Berliner Bankverein
Stuttgarter Bank
Deutsche Effektenbauk
Oft« deutsch « Bauk

bayr . Ostb , ä 200 fl.
4'/, °/° psätz-Maxbahn SOOfl .
4°/« Hess, Lndmigsbahn
SO, «»!,, Oberlnsi , EisndSSOsi .
s^ /o öftr . Arz .StaatSb.
S°/>, „ Süs -Lomdard.

, , Nordweftb . -A .
5 °/„Elifab .Eis .ch . äL0üfl.
S°/„Rud -Giscnb , 2. E . LOOfl .
8^ Bdhm.Weftb. -A. 200f !.
>̂ /a FrzL »s.« isendah»
Galizier

IO6-/4

77 -/2

125' /«
833
118

187^
94 '/-
85 ' /«

73 -/2

106 '/,

115
II4 -/4
100»/«
74-/«

243
85»/«

129
159-/.

170 ' /,
141 '/.
198'/.

S°/«MLHr.Srm »b.-Pr . t. S ,
5°/oBöhm,WestL, -Pr . i, « iI, ,
S«/oEIisabÄ. -Pr .i.S . I . Sm .
5 '/« dto. . 2. Em.
5 "/» dto. stcuerfr . neue .
b»/ö do . (Reumarkt-Ried)
b »/«Donau -Dran
S °/°Frz . -Aos . -Prior .
i,o/«Kronpr .Rud.-Pr,v .67/68
l>»/yKr0npr.Rnd. -Pr . v. 1889
5 < östr .NrdWftb . -P .i.S
5»/« „ . 1-it . L.
Vorarlberger
ö »/«Ungar .Ostb . -Prior . i.B .
5 "/«Ungar. Nordostb . -Prior .
5-/«Ungar . -Gallz.
Ungar . EispAnl .
5 -/,östr.Süd -Lomb, -Pr .i.Fr .
L»/«östr .Si !d -L» mb . -Pr .
L"/«österr .Staatsd .-Pr .
S -/«österr.Staatsb .-Pr .
8°/,Livorn.Pr ., i -n. o. v tv ,
b ' /o Rheinisch« Hypotheken¬

bank -Pfandbriefe

6»/« Paafic Central
6°/« South Miffonri

98
81 »/«

SS'/«
84 -/2
62 ' /«
85 - /2

79
76 -/.
84 ' /«68 -/.

64
65 - /,
77-/.
81- /.
47 ' /«
97- /.
63 - /.
41 - /,

101 ' /«
98 ' .

63 ' /.

AulchenSloofe «sd Prämienanleihe «.
Eoln-Mindener lOO-Lhaler»

Loose —
Bavr . 4»/„ Prämien -Nnl. 128 -/.
Sadische 4"/« dto. 122

. L5-fl. -Loose . . 141 —
Sraunschw . 20-Thlr .-Loosr 76 .40
S -oßh. Hessisch« SO-fl.-Lsos« -

. . 25 -fl.- .
Ansbach-Gunzenhaus. Loose 27

Oestr .4«/. 2L0flLossev .1SS4 1l3 ' /,
. 5°)«Swfl .- . , .1860 120 -/.
, IOO-fü-Lo°se ». 1864 312 .60

Ungar. Staatsloose 100 fl. 173.—
Raab -GeazerllDTLlr .-Loos« 83 »/«
Schwedische 10-Thl, .-8-«k« 48
Finnländer 10-Thlr .ch»0n 41 .—
Meininger 7-fl. -Lo»k 20 ' /,3-/ 113 -/.

Wechselkurse, Gold «ud Silber.
Loudou1SPfd .Lt .2 -/. 203 .80
Paris 1NU FrcS. 4°/» 81 .-
Wieu10 « fl.üstr.W.4 '/,o/, 181 .60

Disconto . . . l.S . 4 -/, °/«
Vreuß .FriedrichSd'or Mk. —
Pistolen . 16.50—55

Tendenz : fester,

HollLnd .10 -fl.-St . M . 16.80- 85
Ducaten
SVFraucSLt .
Engl. Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold
Dollarcoupon

9,60- 55
16.22—26
20 .40- 45
16.72—77

4 .17—20

Berliner Börse. 20 . Aug. Kreditaktien 377.— , Starrsbahn
486.— , Lombarden 171.—, Disk . Lommandit 153 .25 Tendenz : —.

Wiener Börse. 20. Aug. Kreditaktien 212.— , Lombarde«
96 .75 , Staatsbahn — , Angläbank 9950 , NapoleonSd'or 8.92 -/, .
Tendenz : fest.

Rerv-York , 20 . Aug. « old (SchlllßkurS) 113'/«.
Wettere HandekSnachrichts« in der Beilage ! i .

Für die Redaktion verantwortlich :
In Stellvertret . Karl B » Shart in Karlsruhe.

Grvßherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 22 . Aug . 3. Quartal . 86. Abonncmmtsvor«

stellung . Die Hugenotten, große Oper mit Ballet in 5 Ak¬
ten , von Meyerbcer . „Margarethe von Valois" — Frln.
van Hasselt - Barth . Anfang 6 Uhr.

Dienstag , 24 . Aug . 3 . Quartal . 87. Abonnements -
Vorstellung. Ein Kind des Glücks, Lustspiel in 5 Akten,
von CH. Birch-Pfeiffer . Anfang - !,7 Uhr.

Theater i» Bade «.
Montag , 23 . Aug . Ein Erfolg , Lustspiel in 4 Akten,

von Paul Lindau . Anfang -ft 7 Uhr.
Mittwoch, 25 . Aug . Der Barbier von Sevilla, komische

Oper in 2 Akten , von Rossini . „Rossina " — Frln. van
Hasselt - Barth . Anfang

"

! ! !

i ! i

i M
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T .S23 . Karlsruhe .

Screchnnnq- cr Cagelöhne
von 1 bis zu 6 Mark

von 10 zu 10 Pf., '/» u. ^ Mark
mit

31 Tagen
mit /̂» und ^ '4 Theilen auf

jeden Tag
für

Revisoren , Jaubüreaur, Dassthrer «. s. « .
V2N

L . Angebrandt ,
Kauert , v «mmmeister.

Preis 50 Pfg .
Diese Rechnung« 'adelten , deren Zweck¬

mäßigkeit und Richtigkeit anerkannt werden
muß , gewähren bc: d -r Zeit u . Geist tobten-
den Revision oder Taglohokderech: ung be¬
deutende Zeitersparniß und Sicke -heit und
sind für jeden Beamten oder Geschäftsmann
sehr za empfehlen. D - r Peei « de« Büch
lein« mit 31 Seiten stark , h -d' ch auSgsstar
tet und geeigneten Format « ist sehr niedria
gestellt.

In Karlsruhe r<> hoben bei der G .
Brann 'schru Hofbuchbaudluug und
A . « icleseid 's Hosbuchhaudluug

D.928 . 8o eben ersebisu :

stör
Ol 'osstl . bL(ki86!l6N1?68tUlIA8-

^ .rtillorio
an dsr

LslsLorullK v <. rt Rslkort
Illt d'Lbrs 1870 71

und LN der
Vettkeitji ^ iiti ^ des 8effl «88 «8

väbreud dsr
Schlacht von Mort im Iah« 1871.

Wach seinem Tagebuch bearbeitet
von

vor » Ltk « « n - HA tiness
Röiiigl xrsussisedsr Oberst » . O -,

vorwalixsr Oommuncienr äss Orossb . ba-
äiseben Reatuugs -^ rtiUsrie -Lataillous .

Preis 1 M . 50 k'i
Lk«»i- k̂ e»-»«t»o , 20 August 1875.

Li Lto/A >« vä»-
ä»a»»»«Ik « »»A ._ _

Thalia - 8ommee - Theater
T -S3S ,

^ Rai ki ahe .
Unter der Direktion des Hrn . R . Schmid .
Samstag den 21 . August 1875.

Znm Bevtfir des jugendlichen Komikers
Herrn H . Richter :

Der ^ « 8,KSe,ir ,
Poffe mir Gesang in 4 Akten von H . Pohl .

Bei dem in dieser Posse varkvmme- den
CireuS Srvlperkrone b- fivdet sich der
große Künstler Kosenbach >n « kq , ge¬
nannt Kaoonenkönig H . welcher » I »

und sogar mit noch größerer
Sicherheit die 20 Pfand sch oere adgi-schosse-

ne Kanonenkugel auffangen wird.
Zu meinem Benefiz bitte um zahlreichen

gütigen Besuch ^ ,Hugo Richter -

iovll - ? eSpsrsIs
isstt 1av§6v^akr62 dsvLLrt , LvL-
Ss» rLsvi» L »icLer Lr »LLdeitv»Ft . , .

IkillM » r . I .)

MM (killso » r . II L IVoiii ,
WEM » 8 «llvLlrUssni «tLrl <Is
Ist»» 1 irm . III . L VOVL-Spiritn »)s p. s-ba-dt. öS 61 ->a Io s wr . L.

Lolodronüo ^ bbanälunx Arotla
1 L « lvo Lck. Klodr^ -Lpotb-, » Mmr.

uud d . Okjidck-^ potdolcen :
llädsa - öldso : ösids Orossb Rok-

Hxotksksn
llsdovursilar : ^ Stsiubolsr , Orosa-

bsrroxl Lvk-Lpotbeks
k-onstiinr : Lllvrrvnt , ^ potbsker .
skrLssbnrx : SebatlitavI , 8t « rn -

^ potbsk «, Steinz-Lsss 27 . L.647 28
Usuptilexot : bei

Sammet nutz Seide
T 619 . 2. Eine große Parthie taüetas ,kaiil« , gros xraia etc . wii d on d»tail zu

Lußerst- n Fabrikpreise, abgegeben , Muster¬
sendungen fra co . Seidcawaarenfabrik
von Ad . Kochs L Ling in Süchteln
> Ercfeld . ( » 41853)

T .920. Karlsruhe .
»tzür Birchdru <̂ ep !
Eine Buchdruck - rei mit AmiSblativerlag

ist unter den günstigsten Beringungen zu
verkaufen. Auskunft e theilt A » a . » ryel .
Krenzstraßr 9 in Karlsruhe .
Ei Vl . stfien7

^

Reuend i -elegeue möblirte
Privatwoürulngcn für Fami¬
lien oder Einzelpersonen; bei
länger« m Aufenthalt e - mäßigte
Preise . Näheres bei Meinrad
Waßmer .

T 882 .3 . Herrrn o . Damen , welche liier .
Arbeiten (auch für Zeitungen ) zu verwer-
tben wünschen, erhalieriAurkunstBellilEIV .
Karlsstraße 46, Exped. d. „Liier Torr . "

T .742 . 1 . Karlsruhe .
M Bo - emtz v fcÄe Stiftungsssr ^ e .

Da mit dem 10 . November d. I . die Dienstzeit der
Mitglieder des Verwaltungsraths abläuft , so fordern wir
unter Bezugnahme auf die §§ 8 und 9 des Sta -mts die
wahlberechtigten Mitglieder der Familie auf , ihre Wahl -
zcttel für den neuen Verwaltungsrath mit Ort , Datum
und Unterschrift versehen , in einer Kouverte an den mit
der Konstatiruna der Wahl betrauten Grotzh . Notar Herrn
Sevin in Karlsruhe innerhalb 6 Wochen unfrankirt ein¬
zusenden.

Karlsruhe , den 1ö . August 1875 .
Der Berwaltringsrath.

Constanz am Bodenfee .

Unter dem Protektorat

Sr- Königs. Lotjeit -es Hroßt-erzogs von Waden.
Hau- I . Ranges . Für Reisende und Penfiinäre . See - und andere Bäder

jedrr Art . Alpen - und See - Aurstcht. Parkanlagen . Pension incl . Zimmer
von Rmk . S . 5 « Pf . , Zimmer von Rmk . I . 80 Pf . an . (061622 ).

M
'
U Arunss

1>i0 vullstorbLiso 51L kr - und OsillrrLtts
äsr poruLuisokou OocL-kÜLimo , von äsiox v.
üumbolilt mit den VVortou smplokleu » Lstlnu »
und 'luderünloss ksklen dsi dou Oogueros
xünrlick , und ivr Lörpor dlsibt bei kurtor ^ .u-
strouxuiiA iLAsIunx okuo MkruoZ uud Sekluk
vollsirLitix « , v. Losrlmvo , Loupland , Dsekudi ..
uud Llleu Südamerika - Reisenden kestLtixt , sind .

der deutseken Oeledrtenvelt tksoretisek
längst , pi-Lktisok aber erst seit Linkükrun^ der — „

_ krot SLmpson'seken Ovea-kräparLts der Idok-
7 renapotkeke in älains Lnerkannt, indem diese , «

voller rsan-e darxestellt , bklmmt - I Z
liebe wirksamen LestLndtkeils unver - 2 ^

ändert eotkalten Diese k >äparate , am Lrankenketts tLnsendürelr er - ^ i»
xrodt , sind bei Lrnst - und D u nKenkrankbeitsn , selbst in vorgesobrit - ^ Z
tene » Ltadisn , von eminenter rl 'irkunz <killen >1 , bellen gründlieb alle
Unterleibs - und VerdLnungs - Lraukbeiten (killenII und Mein ) , slud -Z ^
uoersetsliob bei allen Nervenleiden und einziges Radikalmittel gegen A-ßg
spee . 8vbvLobeanständs jeder ^ rt (killen III äc Spiritus ). kreis « .
1 Seb . 3 Rmk , 6 8eb , 15 Rmk . , I klao . 3 Rmk . öslebrends ^ .bband - ^ E
lnng krot . Dr. Sawpson 's , der di« Loea an Ort und Stelle sorglLltigst ^

studirte , traneo gratis d. d blnbren - Xpotdsks Nainr uud deren I )e-

pöts -Lpotbekeo : Laden - Laden : beide Orossb . Rot -^ potbeken . La -
dsnveiler : .4 Steinbolvr , Or -ssb llot -^ p,tdeke . Oonstans : Ll Dor -
rent , ^ potkeker Strassburg : L . Scbakütrel , 8te,n -Lpvtkoks , Stsiu -

AL- se 27 und Lär , Lleisen -^ potbeke . L 650 . 15.

T s i Hs « rSÄ6 » t8 <; Ir « r

uird am T5 . das Postdampfschiff „Hermann" als Extra¬
dampfer mit Paffagieren und Gütern expedirt .

Are Arr eekrorr ekes ler c/r/ .

In VerselimelriunZ mit , der U «IIei

Dtrecte Post - Dampfschifffahrt zwischen

.Hamburg und New -Uork
via Hnvre , vermittelst der berühmten und prachtvollen deutschen Post -

Dampfschiffe
18. August>e-o»»,« e»-a »4i« 1 . Set>t.IK«kk«v-e , 15 . Seht .

^ r«r« » «r, 25 . August! 8. Srpt.jelk»»»»»«» »», 22. Sept.
und weiter regelmäßig jeden Mittwoch .

Pafsagepreife : 1. EaWe cM 4S3,1l . Tajüte ---G saa . Zwischendeck 180 .

Zwischen Hamburg u d Westrndren
via HLvre und GrimSby »ach den verschiedene « Häfen Westindiens

T .715 . 6.

und der
Westküste Amerikas .

8 . Ekpt . j iri . ' » » » » «« 8 . Olt . I Ai '»' «»-»« «»» »«, , 8 . Nov .
uns weiter regelmägig den 8 . jeden Monats .

Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General -Bevollmächtigte

HtRiKusl VVm . 5li!lel''8 ^iieklolbtzi' ,
SS — Sät ^ «IinIenIItLtsstvnss « , A ^ilSlSVIL ^ i,

sowie besten General Agei teu : Walther L von Rcckow, Rabus <k Stall , Michael Wik»

schiug, Gcbr . Bielefeld und Gaadlach <d Bärenklau in Mannheim . T 398 . 4.

L860 .

Villittgen
GgWlls M DkUtjchk

'.; Kllijer
zunächst beim Bahnhof , empfiehlt

Holz - Versteigerung .
Oberförsterei Hagenau West.
Am Freitag der» 3 . September I . ,

Bormittags S Uhr ,
werden in dem Kaufhaussaale hicrselbst folgende Nutz- Und
Breuuhölzer öffentlich gegenZahlungsausstand versteigertwerden.

Stamm - und Nutzholz .
a . Stämme : IVO Eichen , 3 Eschen, 28 Roth- und Weißbuchen,

32 Weichhölzer , 800 Kiefern,
b. Ferner 7 Raummeter Eichen - und 8 Raummeter Erlen-Klasteruutzhvk

L . Brennholz .
Scheite. Knüppel. Stockholz. Wellen.

Elchen : 210 Rm ., 83 Rm . , 131 Rm ., 1290 Stück .
Buchen: 170 „ 62 „ 19 „ 6050 „
Weichholz : 930 „ 433 „ // 8500 „
Kiefern: 664 „ 700 „ 1635 „ 69420 „

Die Verkaufs-Bedingungen werden beim Beginn des Termins be¬
kannt gemacht . Die Lokalforstbeamten geben auf Verlangen nähere Aus.
kunst an Ort und Stelle.

Spezielle Verzeichnisse obiger Hölzer (^Mettes ) können vom zz.
d . M . ab auf meinem Bureau in Empfang genommen, oder per PH
von mir bezogen « erden .

Hagenau , den 16. August 1875.
Der Kaiserliche Oberförster :

Tsis i . (23.8)
_ Mieljtz .

_
«--— Freiburg in Baden . — m
^ ktzbSiOÜ ÜLllK -
diese» nach neuestem, geschmackvollem Comfort eingerichtete Familien -Hotrl
empfiehlt sich wegen seiner gesunden und schönen Lage nächst der Stadt , mit
Aussicht über dieselbe , die Vogesen und daS Höllenthal (Schwarzwald ) bestens. —
Der große Garten um da« Etablissement grenzt an anziehende Waldpromenaden
mil den herrlichsten Fernstchten. — Familien , die daS Geräusch deS Stadtlebeu»
umgehen möchten , sehr zn empfehlen.

T .383. 3 . R. I330Q . H « , -- F „ ,,L / , EigtUthÜMtk .

Lebrlinggesu ^
T 863 . 2 . Für unser C» lo»ialwa «reu-

Geschäft en xros suchen wir einen mit
guter Schulbildung »erseheren jungen
Mann auS achtbarer Familie in die Lehre .

Ponrnel Llano 8V keine ,
(ll6832s ) Llaianlielin .

WWW Freiburg im Breisgau
t ^

' ,7 Lagerfaßver
steigerung.

^ -^ ^ 8 Lagerfatz von
44 bis 51 Ohm , zusammen 385
Ohm haltend, sowie eine Parthie
Fnhrltnge , werden
Donnerstag den 26 . August ,

Nachmittags 2 Uhr,
im Hause Nr 19 ans der Kailer-
straße gegen Baarzahlung verstei¬
gert . Säwmtliche Fässer find wein-
grün vnd werden wegen HauSver-
kaus abgegeben .

A. A.
T .938 . 1. F . Adria « .

W « W» > > > WWWW » W » » W »
T .943. 1. Karlsruhe .

Oehmdgras -Versteige
rung .

Mittwoch den 25. August d . I .,
Vormittag « 8 Uhr ,

werden auf Großherzvglicher Domäne
Scheibenhardt circa 70 Margen O -Hrm -
gra » öffentlich »ersteigert.

KarIrrahe , den 20. August 1875.
Grvßherzoglich, GutSverwaliung .

«1 . HsrrmaiHL ,
Marienskraße LO .

Vr « 88 tv 8 Ll »Kr « 8 - LeÄKvr
m

Il 16Ü- und UMUkL 6tur ^ L3 .r 6I1,
Niederlage der ersten Flanell und

Lama -Fabrikate Reichenbach 's .

Agent gesuMrt.
T .895 .!2. Der GeneralreprSsculant einet

bedeutenden englischen Eisen - und Stahl.
Werks sucht einen tüchtigen Agenten str
Württemberg nud Bade» . Offerten sod

« . « SS « befördert
S.^V. aot5638 .

Geschäfrsverkauf.
T .936 . 1 . Ei .: in bestem Gange befind¬

liche« induft : i lle« Geschäft in Straßbarz ,
zu deffen Bcuieb keine größere Kapnalein -
lage und kei :-. vesondere Fachkennwiß er¬
forderlich sind . ist zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt die Expedili»»
dieses Blatter unter der Chiffre 8. 8 .

T .93I . 1 . Konstanz .

Brauerei Verkauf oder
Verpachtung .

- Eine größere Branr-
rei (mit oder »h«

> Gastwitthlchafl) , d«
^ ^ fich Vorzugswelse -»4

zu einer Molz'ibrÄ
^ eigcen würde, indem

nur großartige Räumlichkeiten Vorhand«
sind , rst sofort zu verkaufen oder aas länge«
Zeit zu verpachten.

Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligst
W . Brandegger ,

Neugaß Nr . 5l7 in Kon stavi -

Bern ». Bekanntmachung «»
T9S7 . Karlsruhe .

Bekanntmachung
Auf der Station Baden werden ftrtu

direkt « B >llele nach Florenz und R »^
über den Brenner « rt 30täg 'ger GÜttM
zur Ausgabe gelangen . Die FahrpreM
find dn -ch Anschlag am Billetschalter m
Baden bekannt gegeben .

Karlsruhe , den 19. August 1875.
G -reraldirektioa

der Äroßh . Staats -Eisenbahner.
Zimmer .

Hevm ,
T .946. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Am 1 . September l. I . wird die bei

Konstanzer Borstadt Peter - Hause »
^

richtet« Güterstaiion
d e Abfertigung von ganze «
ladnngr « , sowie die bisherige
haltest, lle Kjppeuhetm bei Lahr
««beschränktenGüterverkehr

Der die Tarifkiloweter für diese
neu enthaltende IV . Nachtrag zu>»

^ L,
nen Gütertarife und der zugehönge ^ ^ j
trag 111 zum Silometcrzeiger köaw»

^
sämmtlichen diesseitigen Güterstati»»-»

entgeltlich bezog -n werden.
Karlsruhe , den 19 . August 187»

Generaldirektio« ^
der Sroßh. bad. Staats- Eisen»-«»"'

Zimmer . ,

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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